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E i n l a d u n g 
 
 

Sitzung Nr. 53/2012
SBB Nr. 4/2012

 
 
An die Mitglieder  
des Verwaltungsrates des Stadtbetriebs Bornheim -AöR- 
 

Bornheim, den 19.09.2012 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur nächsten Sitzung des Verwaltungsrates des Stadtbetriebs Bornheim -AöR- lade ich 
Sie herzlich ein.  
Die Sitzung findet am Dienstag, 02.10.2012, 18:00 Uhr, im Stadtbetrieb Bornheim, 
Donnerbachweg 15, Waldorf, Sozialraum (Raum 8), statt. 
Die Tagesordnung wird wie folgt festgesetzt: 
 
TOP Inhalt Vorlage Nr. 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 40/2012 vom 

27.06.2012 
 

3 Feststellung des Jahresabschlusses 2010 und Ergebnisverwendung 476/2012-SBB
4 Quartalsabschluss II/2012 477/2012-SBB
5 Antrag der VRM Keils, Kuhl, Dr. Kuhn, Montenarh, Schmitz, Söllheim 

und Wirtz vom 12.09.2012 betr. Übernahme von Aufgaben zur Stra-
ßenbeleuchtung 

474/2012-SBB

6 Bericht über den Sachstand Erneuerbare Energien und der Integration 
des Aufgabenbereiches Wasser- und Abwasserwerk 

478/2012-SBB

7 Bericht über den Betriebsteil HallenFreizeitBad 479/2012-SBB
8 Bericht über den Betriebsteil Baubetrieb 480/2012-SBB
9 Bericht über den Betriebsteil Friedhof 481/2012-SBB
10 Mitteilungen mündlich  
11 Anfragen mündlich  

 Nicht öffentliche Sitzung 
 

 

12 Vergabe des Auftrags zur Erneuerung der Heizungsanlage im Betriebs-
hof 

486/2012-SBB

13 Beauftragung der Prüfung der Jahresabschlüsse 2011 und 2012 482/2012-SBB
14 Mitteilungen mündlich  
15 Anfragen mündlich  

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
 
 
Wolfgang Henseler 
(Vorsitzender) 
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Niederschrift 
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Sitzung des Verwaltungsrates des Stadtbetriebs Bornheim -AöR- am Mittwoch, 
27.06.2012, 18:00 Uhr, im Stadtbetrieb Bornheim, Donnerbachweg 15, Waldorf, Sozialraum 
(Raum 8) 
 

 X Öffentliche Sitzung  Sitzung Nr. 40/2012

  Nicht-öffentliche Sitzung  SBB Nr. 3/2012
 
Anwesende
Vorsitzender
Henseler, Wolfgang Bürgermeister  

Mitglieder
Hanft, Wilfried SPD-Fraktion  
Kleinekathöfer, Ute SPD-Fraktion  
Knott, Thorsten FDP-Fraktion  
Kuhl, Sebastian CDU-Fraktion  
Müller, Heinz UWG/Forum-Fraktion  
Schmitz, Heinz Joachim Bündnis90/Grüne  
Söllheim, Michael CDU-Fraktion ab TOP 9 tw. 
Wirtz, Hans-Dieter CDU-Fraktion  
Züge, Rainer SPD-Fraktion  

stv. Mitglieder
Heller, Petra CDU-Fraktion  
Marx, Bernd Bündnis90/Grüne  

Vorstand
Rehbann, Ulrich  

Verwaltungsvertreter
Schmitz, Oliver  
Kleist, Michael  
Kolf, Marlene  

Schriftführerin
Giersberg, Ruth  

Nicht anwesend (entschuldigt)
Keils, Ewald CDU-Fraktion  
Kuhn, Arnd Jürgen Dr. Bündnis90/Grüne  
Montenarh, Stefan CDU-Fraktion  
  
T a g e s o r d n u n g 
 

TOP Inhalt Vorlage Nr. 
 Öffentliche Sitzung 

 
 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
2 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 23/2012 vom 

28.03.2012 
 

3 Feststellung des Jahresabschlusses 2009 und Ergebnisverwendung 291/2012-SBB 
4 Vorläufiger Jahresabschluss 2011 292/2012-SBB 
5 Quartalsabschluss I/2012 293/2012-SBB 
6 7. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebüh-

ren für die Benutzung des HallenFreizeitBades der Stadt Bornheim 
vom 05.03.1999 

294/2012-SBB 

4/113



TOP Inhalt Vorlage Nr. 
7 Antrag der VRM Wirtz, Schmitz, Keils, Montenarh, Söllheim, Dr. Kuhn 

und Kuhl betr. Beteiligung des Stadtbetriebs Bornheim am Konzessio-
nierungsverfahren der Stadt Bornheim 

303/2012-SBB 

8 Bericht über den Sachstand Erneuerbare Energien 295/2012-SBB 
9 Bericht über den Betriebsteil HallenFreizeitBad 296/2012-SBB 

10 Bericht über den Betriebsteil Baubetrieb 297/2012-SBB 
11 Bericht über den Betriebsteil Friedhof 298/2012-SBB 
12 Mitteilungen mündlich  
13 Anfragen mündlich  

 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung des Verwaltungsrates des Stadtbetriebs Bornheim, stellt 
fest, dass ordnungsgemäß eingeladen worden ist und dass der Verwaltungsrat beschlussfä-
hig ist. 
 

 Öffentliche Sitzung 
 

 

1 Bestellung eines Schriftführers/einer Schriftführerin  
 
Frau Giersberg wurde bereits bestellt. 
 

2 Entgegennahme der Niederschrift über die Sitzung Nr. 23/2012 
vom 28.03.2012 

 

 
Beschluss 
Die Niederschrift wird mit der Maßgabe entgegen genommen, das in TOP 7 der Satz „VRM 
Wirtz regt an, bezüglich des Friedhofes Walberberg mit der Kirchengemeinde den Zeitraum 
des Ausbaus abzustimmen“ gestrichen wird und ersetzt wird durch „VRM Wirtz regt an, das 
Projekt für Walberberg mindestens nach 2013 zu verschieben und im Vorfeld mit der Kir-
chengemeinde Zeitplan, Ort und Gestaltung der Anlage zu besprechen.“ 
 
-Einstimmig- 
 

3 Feststellung des Jahresabschlusses 2009 und Ergebnisverwen-
dung 

291/2012-SBB 

 
Herr Schmitz-Toenneßen von der DHPG erläutert den Jahresabschluss und beantwortet die 
Fragen der VRM. 
 
Beschluss 
1. Feststellung des Jahresabschlusses 2009 
 

Der geprüfte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2009 des Stadtbetrieb Bornheim AöR, 
zu dem von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DHPG Dr. Harzem & Partner KG unter 
dem Datum 01.06.2012 ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt wurde und 
der mit einer Bilanzsumme in Höhe von € 12.371.924,95 und mit einem Jahresfehlbetrag 
von € 973.403,07 abschließt, wird festgestellt. 

 
2. Ergebnisverwendung 
 

Der Stadtbetrieb Bornheim AöR weist in seiner Bilanz zum 31. Dezember 2009 eine Ka-
pitalrücklage in Höhe von € 2.629.040,40 aus. In Höhe eines Teilbetrages von € 
1.075.793,10 soll die vorgenannte Kapitalrücklage aufgelöst werden. Der Betrag der Auf-
lösung der Kapitalrücklage soll alsdann teilweise zum Ausgleich des Jahresfehlbetrages 
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des Wirtschaftsjahres 2009 sowie zum Ausgleich des Verlustvortrages aus dem Jahr 
2008 in Höhe von € 102.390,03 verwendet werden. Bereits mit Beschluss vom 
01.02.2012 wurde ein Teilbetrag der Kapitalrücklage in Höhe von 1.104.683,17 aufge-
löst. Demnach verbleibt noch ein Betrag von € 448.564,13 in der Kapitalrücklage. 

 
3. Entlastung des Vorstandes 
 

Dem Vorstand des Stadtbetrieb Bornheim AöR, namentlich Herrn Ulrich Rehbann, wird 
für das Geschäftsjahr 2009 Entlastung erteilt. 

 
-Einstimmig- 
 

4 Vorläufiger Jahresabschluss 2011 292/2012-SBB 
 
Beschluss 
Der Verwaltungsrat nimmt die Ausführungen des Vorstandes zur Kenntnis. 
 
-Einstimmig- 
 

5 Quartalsabschluss I/2012 293/2012-SBB 
 
Beschluss 
Der Verwaltungsrat nimmt die Ausführungen des Vorstandes zur Kenntnis. 
 
-Einstimmig- 
 

6 7. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Ge-
bühren für die Benutzung des HallenFreizeitBades der Stadt 
Bornheim vom 05.03.1999 

294/2012-SBB 

 
Beschluss 
Der Verwaltungsrat beschließt folgende 

 
7. Satzung vom XX.XX.2012 

zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung des 
HallenFreizeitBades der Stadt Bornheim vom 05.03.1999 

 
Aufgrund des § 41 Abs. 1 Buchstabe f i.V.m. §114 a Abs. 3 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein - Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. 
NRW. S. 666 / SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. Dezember 2011 
(GV. NRW. S.685) in Verbindung mit § 2 Abs. 3 der Satzung der Stadt Bornheim über die 
Anstalt des öffentlichen Rechts „Stadtbetrieb Bornheim“ vom 02.10.2007 in der geltenden 
Fassung und der §§ 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW. S.  712), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 13. Dezember 2011 (GV. NRW S. 687), hat der Verwaltungsrat des StadtBetrieb Born-
heim  in seiner Sitzung am 27.06.2012 folgende 7. Satzung zur Änderung der Satzung über 
die Erhebung von Gebühren für die Benutzung des HallenFreizeitBades der Stadt Bornheim 
vom 05.03.1999 beschlossen: 
 

Artikel I 
 
Der Gebührentarif zur Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung des Hal-
lenFreizeitBades der Stadt Bornheim erhält folgende neue Fassung: 
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 Gebührentarif  
zur Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung 

des HallenFreizeitBades der Stadt Bornheim 
   

Tarif-Nr. Gebührenart Gebühr EUR 
      

1 Erwachsene   
  Schwimmen   
1.1 Frühschwimmen 3,00
1.2 Jahreskarte Frühschwimmen (Gültig 1 Jahr ab Ausstellung) 360,00
1.3 Zeittarif (bis 2 Stunden)  4,40
1.4 Nachlösung je angefangene 30 Minuten (maximal Tageskarte) 0,50
1.5 Tageskarte 5,90
1.6 Jahreskarte Schwimmen (gültig 1 Jahr ab Ausstellung) 440,00
1.7 Freibadsaisonkarte Schwimmen (Gültig vom 15.05. bis 15.09.) 118,00
     
  Kombitarif Sauna/Schwimmen  
1.8 Vormittag (bis 4 Stunden) Montag bis Freitag, letzter Einlass 13.30 Uhr 10,00
1.9 Zeittarif (bis 4 Stunden) 14,50
1.10 Nachlösung je angefangene 30 Minuten (maximal Tageskarte) 1,00
1.11 Tageskarte 16,50
1.12 Jahreskarte Sauna/Schwimmen (Gültig 1 Jahr ab Ausstellung) 644,00
   
     

2 Jugendliche   

  -  Kinder ab 3 Jahre  

  -  Jugendliche bis 18 Jahre  

 

- 

 

Vollzeitschüler/innen über 18 Jahren und Studenten / Studentinnen 
bis 26 Jahre mit entsprechenden Ausweisen  

 

- 

 

Schwerbehinderte, Schwerbeschädigte und Schwerkriegsbeschädig-
te jeweils ab 70 % Behinderung mit entsprechendem Ausweis  

 

- 

 

Sonstige Personen mit besonderem Berechtigungsausweis  
der Stadt Bornheim  

  Schwimmen   
2.1 Frühschwimmen 2,00
2.2 Jahreskarte Frühschwimmen 240,00
2.3 Zeittarif (bis 2 Stunden)  2,90
2.4 Nachlösung je angefangene 30 Minuten (maximal Tageskarte) 0,50
2.5 Tageskarte 4,40
2.6 Jahreskarte Schwimmen (gültig 1 Jahr ab Ausstellung) 290,00
2.7 Freibadsaisonkarte Schwimmen (Gültig vom 15.05. bis 15.09.) 88,00
  Kombitarif Sauna/Schwimmen  
2.8 Vormittag (bis 4 Stunden) Montag bis Freitag, letzter Einlass 13.30 Uhr 9,00
2.9 Zeittarif (bis 4 Stunden) 12,00
2.10  Nachlösung je angefangene 30 Minuten (maximal Tageskarte) 1,00
2.11 Tageskarte 14,00
2.12 Jahreskarte Sauna/Schwimmen (Gültig 1 Jahr ab Ausstellung) 547,00
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Tarif-Nr. Gebührenart Gebühr EUR 
3 Familien- und Gruppenkarten (bei gleichen Einzeltarifen)   
3.1 
 

Familienkarte ab 4 Personen (mind. 1 Kind) 
 

15 % Rabatt 
auf Einzeltarif 

3.2 
 

Gruppenkarte ab 6 Personen 
 

15 % Rabatt 
auf Einzeltarif 

 

Zeittarif 2 Std. Schwimmen 
Erwachsene 
Jugendliche  

3,70
2,50

  

Tageskarte Schwimmen 
Erwachsene 
Jugendliche  

5,00
3,70

 

Vormittagskombitarif Sauna/Schwimmen 
Erwachsene  
Jugendliche 

8,50
7,70

 

Kombitarif 4 Std. Sauna/Schwimmen 
Erwachsene  
Jugendliche 

12,30
10,20

 

Tageskarte Kombitarif Sauna/Schwimmen 
Erwachsene 
Jugendliche 

14,00
11,90

   
4 Geldwertkarten (nur für Einzeltarife)   
4.1 Wertkarte   30,00 EUR (10 % Rabatt) 27,00 
4.2 Wertkarte   50,00 EUR (12 % Rabatt) 44,00 
4.3 Wertkarte 100,00 EUR (15 % Rabatt) 85,00 
   
 5 Sonderveranstaltungen   

  

Die Kalkulation der Entgelte für Sonderveranstaltungen erfolgt 
anhand des Aufwandes des Badpersonals auf der Basis der 
KGST-Stundensätze   

   
6 Schulschwimmen   

  
Unter Leitung einer Lehrkraft und bei Teilnahme  
von mindestens 12 Schülern/Schülerinnen (Gebühr je Schüler/in)  

     
6.1 Schulen in Trägerschaft der Stadt Bornheim 4,30 
6.2 Sonstige Schulen in der Stadt Bornheim 4,30 
6.3 Auswärtige Schulen 4,30 
6.4 Schwimmvereine, je Teilnehmer/in Jugendliche 4,30 
      
7 Schwimmausbildung    
 Polizei und Bundespolizei Tarif  2.3 
      
8 
 

Schwimmkurse für 10 Unterrichtsstunden 
Teilnehmer/innen: mindestens 6, höchstens 12   

8.1 Erwachsene inklusive Eintrittsgebühr 78,00
8.2 
 

Jugendliche und sonstige Personen nach Tarif 2 
inklusive Eintrittsgebühr 

59,50

  
 9 
 

Notwendige erwachsene Begleitpersonen von Behinderten 
mit einem Behinderungsgrad ab 70 % Gebührenfrei 

10 
 

Kinder und Jugendliche ab 3 Jahre mit einem  
Behinderungsgrad ab 70 % mit entsprechendem Ausweis Gebührenfrei 
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Tarif-Nr. Gebührenart Gebühr EUR 
11 Sonstige Gebühren   
11.1 Benutzung Solarium je Zeiteinheit 0,70
11.2 Benutzung Grill je Zeiteinheit im Freibad 1,00 
11.3 Verlust eines Garderobenschlüssels 20,00 
11.4 Mutwillige Verunreinigung 50,00 
11.5 Widerrechtliche Benutzung 100,00 
11.6 Beschädigung Kostenersatz 

 
Artikel II 

In-Kraft-Treten 
 
Diese Änderungssatzung tritt am 16.09.2012 in Kraft. 
 
-Einstimmig- 
 

7 Antrag der VRM Wirtz, Schmitz, Keils, Montenarh, Söllheim, Dr. 
Kuhn und Kuhl betr. Beteiligung des Stadtbetriebs Bornheim am 
Konzessionierungsverfahren der Stadt Bornheim 

303/2012-SBB 

 
Beschluss 
Der Verwaltungsrat beauftragt den Vorstand, die Bewerbung für die Strom- und Gaskonzes-
sionen zurückzuziehen. 
 
-Einstimmig- 
 

8 Bericht über den Sachstand Erneuerbare Energien 295/2012-SBB 
 
- Kenntnis genommen - 
 

9 Bericht über den Betriebsteil HallenFreizeitBad 296/2012-SBB 
 
- Kenntnis genommen - 
 

10 Bericht über den Betriebsteil Baubetrieb 297/2012-SBB 
 
- Kenntnis genommen - 
 

11 Bericht über den Betriebsteil Friedhof 298/2012-SBB 
 
- Kenntnis genommen - 
 

12 Mitteilungen mündlich  
 

1. Vorstand Rehbann betr. Sachstand Betriebsführung Wasser/Abwasser 
2. Vorsitzender Henseler betr. Sachstand Vorbereitung der Beschlüsse bezüglich Stra-

ßenbeleuchtung 
3. Vorstand Rehbann betr. Sachstand GmbH-Gründung 
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13 Anfragen mündlich  
 

1. Die Anfrage des VRM Söllheim betr. Schäden am Bewuchs Kinderspielplatz In der 
Profffläche wird zur nächsten Sitzung beantwortet 

2. Die Anfrage des VRM Wirtz betr. Zustand von Bäumen in Walberberg, Lange Fuhr 1 
und am Kindergarten wird an Fachbereich 9 weitergeleitet. 

     
 
Ende der Sitzung: 19:20 Uhr 
 
 
gez. Wolfgang Henseler  gez. Ruth Giersberg  
Vorsitzender  Schriftführung 
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Verwaltungsrat des Stadtbetriebs Bornheim -AöR- 02.10.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 476/2012-SBB

    Stand 13.09.2012
 
Betreff Feststellung des Jahresabschlusses 2010 und Ergebnisverwendung 
 
Beschlussentwurf
1. Feststellung des Jahresabschlusses 2010 
 

Der geprüfte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2010 des Stadtbetrieb Bornheim AöR, 
zu dem von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DHPG Dr. Harzem & Partner KG unter 
dem Datum 14.09.2012 ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt wurde und 
der mit einer Bilanzsumme in Höhe von € 13.360.137,11 und mit einem Jahresfehlbetrag 
von € 794.728,51 abschließt, wird festgestellt. 

 
2. Ergebnisverwendung 
 

Der Stadtbetrieb Bornheim AöR weist in seiner Bilanz zum 31. Dezember 2010 eine Ka-
pitalrücklage in Höhe von € 3.745.084,40 aus. Aus dieser Kapitalrücklage wurde bereits 
mit Beschluss vom 01.02.2012 ein Teilbetrag in Höhe von € 1.104.683,17 sowie mit Be-
schluss vom 27.06.2012 ein weiterer Teilbetrag in Höhe von € 1.075.793,10 entnommen. 
Die verbleibende Kapitalrücklage beträgt nach den o.g. Entnahmen € 1.564.608,13. 
 
Aus der verbleibenden Kapitalrücklage wird ein weiterer Betrag in Höhe von 
€ 794.728,51 zum Ausgleich des Jahresfehlbetrages des Wirtschaftsjahres 2010 ent-
nommen.  

 
3. Entlastung des Vorstandes 
 

Dem Vorstand des Stadtbetrieb Bornheim AöR, namentlich Herrn Ulrich Rehbann, wird 
für das Geschäftsjahr 2010 Entlastung erteilt. 

 
Sachverhalt
Gegenstand der Prüfung des Jahresabschlusses 2010 im Sinne des § 27 Abs. 2 KUV NRW 
i.V.m. § 317 HGB sind 
- die Buchführung, 
- der Jahresabschluss, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang 
sowie 
- der Lagebericht. 
 
Der Prüfungsauftrag wurde über den gesetzlichen Umfang der Jahresabschlussprüfung hin-
aus um die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen 
Verhältnisse im Sinne des § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz (HGrG) erweitert. 
 
Entsprechend dem Beschluss des Verwaltungsrates vom 05.10.2011 (Vorlage Nr. 431/2011-
SBB) wurde die Prüfung von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DHPG Dr. Harzem & Part-
ner vorgenommen. 
 
Der Prüfbericht ist in gebundener Form als Anlage beigefügt. 
 
Die noch fehlende Leistungsvereinbarung für die Bereiche Grünflächenpflege und Straßen-
unterhaltung werden kurzfristig nachgeholt. 

Ö  3
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Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft stellt im Ergebnis fest, dass sich bei der Prüfung Bean-
standungen, die zu einer Einschränkung oder Versagung des Bestätigungsvermerkes hätten 
führen müssen, nicht ergeben haben und sie deshalb dem Stadtbetrieb Bornheim für den 
Jahresabschluss zum 31.12.2010 und den Lagebericht 2010 den uneingeschränkten Bestä-
tigungsvermerk erteilt. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Prüfbericht 2010 DHPG 

476/2012-SBB  Seite 2 von 2 
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Verwaltungsrat des Stadtbetriebs Bornheim -AöR- 02.10.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 477/2012-SBB

    Stand 13.09.2012
 
Betreff Quartalsabschluss II/2012 
 
Beschlussentwurf
Der Verwaltungsrat nimmt die Ausführungen des Vorstandes zur Kenntnis. 
 
Sachverhalt
 
Erläuterungen zum Erfolgsplan 1. Halbjahr  2012 
 
Vorbemerkungen 
 
1. Ergebnis per Juni 2012 

Für das 1. Halbjahr 2012 weist die Gewinn- und Verlustrechnung des SBB  ein negatives 
Ergebnis in Höhe von -245,3 T€ aus, geplant waren -235,8 T€, somit ist das Ergebnis um 
9,5 T€ schlechter als geplant. Die wesentlichen Abweichungen - sowohl in den Kosten 
als auch in den Erlösen/Erträgen -  sind nachfolgend detailliert erläutert.   

 
Betriebsertrag 
 
Per Juni wurden Umsatzerlöse sowie sonstige betriebliche Erträge in Höhe von 2.154,7 T€ 
erzielt, und liegen um 35,1 T€ unter Plan (per März 36,2 T€ unter Plan), die Hauptabwei-
chung resultiert mit -29,7 T€ aus dem HFB: 
 
a) HFB: 
- Schulschwimmen: 

Für das Schulschwimmen wurde für Januar bis Juni 2012 ein Betrag in Höhe von 152,6 
T€ eingeplant, tatsächlich konnten davon lediglich 127,4 T€ realisiert werden, dieses 
führt zu einer negativen Abweichung von 25,2 T€ (per März -16,9 T€), die weiterhin ins-
besondere aus den städtischen Schulen AvH-Gymnasium und Europaschule resultieren: 
mit dem Halbjahreswechsel Anfang Februar nutzen beide Schulen durch Änderungen 
des Stundenplans und durch Lehrerwechsel nicht mehr die kompletten geplanten Was-
sereinheiten. Des Weiteren sind wegen Krankheit von Lehrern sowie aufgrund anderer 
schulischen Veranstaltungen geplante Schwimmzeiten nicht genutzt worden. 
 
-  Eintrittsgelder:  
Die Erlöse aus Eintrittsgeldern im Bereich HFB liegen mit 317,2 T€ um lediglich 0,5 T€ 
niedriger als geplant (Plan = 317,7 T€).  
 

- Mieten und Pachten:  
Der Pächterwechsel in der Gastronomie des HFB und die Neu-Vermietung an den neu-
en Pächter ab März 2012 statt ab Januar 2012 führte dazu, dass für die Monate Januar 
und Februar keine Mieteinnahmen zu verzeichnen sind, insofern fehlen per Juni 2012  
3,9 T€ im Vergleich zum Plan. 

 
b) Photovoltaik: 

Die Plan-Erlöse für die Photovoltaikanlagen belaufen sich per Juni 2012 auf 27,9 T€, tat-
sächlich konnten 29,1 T€ erzielt werden, das sind 1,2 T€ mehr als erwartet. 
 
In diesem Zusammenhang ist zu erwähnen, dass der SBB seitens der RheinEnergie am 
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18.06.2012 eine Zahlung in Höhe von 72.989,74 € als Einspeisevergütung für die Euro-
paschule erhalten hat, davon betreffen 53.236,35 € den Zeitraum des vergangenen Jah-
res 2011 und 19.753,39 € den Zeitraum Januar – Mai 2012.  

 
c) Friedhofswesen: 

Die Friedhofserlöse liegen per Juni 2012 um lediglich 3,5 T€ unter Plan. Wie bereits im 
Quartalsabschluss für das 1. Quartal 2012 geschildert, wurden die abgegrenzten Erträge 
aus Nutzungsrechten der Vergangenheit komplett aus der Monatsverteilung  herausge-
nommen und werden in Summe sowohl im Plan als auch im Ist dem Ergebnis im Monat 
Dezember zugeführt. 
 
Des Weiteren sind per Juni 2012 unter anderem sowohl im Plan als auch in den Ist-
Erlösen 7,0 T€ seitens der Deutschen Friedhofsgesellschaft (DFG) als anteiliges Ver-
tragsentgelt für das 1. Halbjahr 2012 für das Portajom und das Urnenfeld enthalten. 
 

d) Erstattung von Gemeinden: 
Die Erstattung seitens der Stadt Bornheim an den SBB liegt per Juni 2012 mit 1.508,5 T€ 
genau im Plan. 

 
Betriebsaufwendungen 
 
Der Betriebsaufwand liegt im 1. Halbjahr 2012 insgesamt um 23,4 T€ = 0,97 % unter Plan 
(Plan = 2.408,6  T€, Ist = 2.385,2 T€).  
 
Die wesentlichen Abweichungen sind nachfolgend kommentiert, es handelt sich im Einzel-
nen um folgende Positionen: 
 
a) RHB-Stoffe / bezogene Waren: 

Per Juni 2012 beträgt der Plan für bezogene RHB-Stoffe und bezogene Waren 407,1 T€,  
die Aufwendungen belaufen sich jedoch auf 427,7 T€, das sind um 20,6 T€ höhere Kos-
ten als geplant (per März 21,4 T€ höhere Kosten als geplant). Hier sind insbesondere zu 
nennen: 
 
- Unterhaltung Straßen:  

Der Plan ist gezwölftelt und beläuft sich per Juni 2012 auf 35,0 T€, im Ist fallen die 
Kosten aperiodisch an – per 1. Halbjahr 2012   45,4 T€, dieses führt im Plan/Ist-
Vergleich zu höheren Kosten von 10,4 T€ (per März 11,8 T€ mehr als geplant). Wie 
bereits per März berichtet, wurden zusätzlich zu der „normalen“ Straßenunterhaltung 
mehrere Straßenabläufe bearbeitet bzw. repariert, die Kosten hierfür belaufen sich 
auf 11,8 T€). 
 

- Unterhaltung Grundstücke und Gebäude:  
Die Plan/Ist-Abweichung per Juni 2012 in dieser Position in Höhe von 12,4 T€ resul-
tiert zu 67% = 8,3 T€ aus der nicht geplanten Reparatur des Daches der Fahrzeug-
halle des SBB, die restliche Abweichung resultiert daraus, dass der Plan gezwölftelt 
ist und dass das Ist aperiodisch anfällt. Im Bereich des HFB liegen diese Aufwendun-
gen im Plan.  

 
b) Bezogene Leistungen: 

Der Plan für bezogene Leistungen beläuft sich per Juni 2012 auf insgesamt  377,4 T€, 
verbucht wurden Kosten in Höhe von 375,5 T€, somit handelt es sich um eine geringfügi-
ge Verbesserung im Vergleich zum Plan in Höhe von 1,9 T€ (0,49%). 
 
Wie bereits per März erwähnt, ist der Plan für die meisten Positionen in dieser Rubrik ge-
zwölftelt und die Ist-Kosten fallen aperiodisch an. In diesen Fällen handelt es sich nicht 
um „echte“ Plan-Ist-Abweichungen, sondern lediglich um Periodenverschiebungen.  
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Per Juni 2012 führt aber insbesondere die Reparatur von Fahrzeugen zu höheren Aus-
gaben als geplant (Plan = 35,9 T€, Ist = 44,4 T€, Abweichung = 8,5 T€). Neben den per 
März bereits geschilderten Reparaturen an der Hackscheibe und an den Hackmessern 
des „Schliesing-Holzhackers“ (ca. 3,0 T€) wurde des Weiteren eine Reparatur am „Clark 
Gabelstapler“ in Höhe von 6,3 T€ notwendig. 
 
Teilweise konnten diese Mehrausgaben durch Minderausgaben in Höhe von 5,4 T€ im 
Bereich der Abfallentsorgung kompensiert werden. 
 

c) Personalaufwand: 
Per Juni wurden Personalaufwendungen in Höhe von 1.235,6 T€ geplant, dieser Plan 
wurde um 54,0 T€ (= 4,37%) unterschritten. Bereits per März 2012 wurden die geplanten 
Personalausgaben um 39,3 T€ unterschritten (-6,5%).  
 
Die Plan/Ist-Abweichung per Juni resultiert mit -34,4 T€ aus dem Bereich Baubetrieb und 
mit -16,4 T€ aus dem HFB. Somit hat sich der Trend, der bereits im 1. Quartal 2012 zu 
verzeichnen war, fortgesetzt und resultiert weiterhin daraus, dass bei einer großen An-
zahl von krankheitsbedingten Personalausfällen (sowohl im Baubetriebshof als auch im 
HFB) die Lohnfortzahlung geendet hat. 
 

d) Abschreibungen: 
Per Juni 2012 wurde die geplante AfA in Höhe von 181,5 T€ um 22,3 T€ überschritten.  
 
Möglicherweise werden sich die Abschreibungswerte für 2012 - auch wegen eventuell zu 
korrigierender Saldenvorträge – nochmals ändern, sobald die geprüften Jahresabschlüs-
se 2010 und 2011 vorliegen. 
 

e) Sonstige betriebliche Aufwendungen: 
Per II. Quartal 2012 beläuft sich der Plan für die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
insgesamt (HFB + SBB) auf 207,0 T€, dieser Ansatz wurde mit 196,5 T€ um 10,5 T€ = 
5,07% unterschritten. 
 
Eine negative Abweichung in Höhe von 8,6 T€ resultiert aus den im Plan nicht berück-
sichtigten Aufwendungen für die Begleitung beim Bewerbungsverfahren um die Strom- 
und Gaskonzessionen (s. ausführliche Erläuterungen im 1. Quartalsbericht 2012). 
 
Kompensiert werden diese Mehrausgaben – zumindest temporär – durch niedrigere Auf-
wendungen in folgenden Positionen: 
 

o Erstattung an Gemeinen: (per Juni um 12,1 T€ weniger als geplant). Hier handelt es 
sich insbesondere um Leistungen in Bezug auf die Abrechnungen im Bereich des 
Versicherungswesens. Diese Position wird bis Ende des Jahres seitens der Stadt 
nachkalkuliert, insofern ist  nicht zu erwarten, dass es sich bei den 12,1 T€ um eine 
tatsächliche Kostenreduzierung handelt. 

o Kosten für Schulungen und Weiterbildung: (per Juni  5,1 T€ weniger als geplant). Al-
lerdings ist dieser Plan gezwölftelt und die Kosten fallen aperiodisch an. Voraus-
sichtlich wird auch diese Position bis zum Jahresende ausgeglichen sein. 

o Unfallversicherung: (per Juni 3,0 T€ weniger als geplant). Für das Jahr 2012 wurde 
seitens der Gartenbau-Berufsgenossenschaft die Berechnungsgrundlage geändert, 
dieses war zum Zeitpunkt der Planerstellung jedoch nicht bekannt. Diese positive 
Abweichung wird möglicherweise bis zum Jahresende bestehen bleiben.   

 
f) Zinsen und ähnliche Erträge: 

Geplant waren Zinseinnahmen per 1. Halbjahr 2012 in Höhe von 0,3 T€, tatsächlich konn-
ten 2,0 T€ realisiert werden.  
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g) Zinsen und ähnliche Aufwendungen: 

Die Aufwendungen für Zinsen liegen fast im Plan, sie sind um lediglich um 0,3 T€ niedri-
ger. 
 

h) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag: 
Die um 0,5 T€ höheren Ausgaben (per März 2012 Mehrausgaben von 0,4 T€) in dieser 
Position stehen in Verbindung mit den höheren Zinserträgen, s. Position f).  
 

i) Sonstige Steuern: 
Den per Juni 2012 geplanten Steuern (es handelt sich in voller Höhe um KFZ-Steuern) in 
Höhe von 4,3 T€ stehen Aufwendungen in Höhe von 3,9 T€ gegenüber, somit ergibt sich 
aus dieser Position eine positive Plan/Ist-Abweichung in Höhe von 0,4 T€). 

 
Fazit / Aussichten für das Gesamtjahr 2012: 
 
Das Ergebnis des 1. Halbjahres 2012 zeigt, dass - in Bezug auf die Kosten des SBB und des 
HFB – die Tendenz hinsichtlich des voraussichtlichen Jahresergebnisses 2012 positiv ist: 
Der Planwert wird erreicht werden. Fraglich ist jedoch, ob die negative Erlösabweichung bis 
Ende Dezember 2012 ausgeglichen werden kann. 
 
Ab dem 3. Quartal 2012 sind jedoch Aufwendungen in Verbindung mit der ab 2013 neu ein-
zurichtenden Sparte Wasser / Abwasser zu erwarten, denen natürlich kein Plan im Berichts-
jahr 2012 gegenübersteht. Neue Kostenstellen wurden hierfür eingerichtet, so dass gewähr-
leistet ist, dass diese Kosten separat sichtbar sind.  
 
Anlagen zum Sachverhalt 
GuV per 06-2012 
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Plan per

Juni  2012

Ergebnis per

Juni 2012

Abweichung

per 

Juni 2012

%

* Erlöse aus Eintrittsgeldern HFB -463.709 -444.614 19.095 4,12%

* Erstattung für Defizit HFB -325.010 -325.010 0 0,00%

* Friedhofsgebühren -125.520 -122.040 3.480 2,77%

* Erstattung von Gemeinden -1.183.538 -1.183.510 28 0,00%

* andere sonstige Umsatzerlöse -6.666 -4.018 2.648 39,72%

** Umsatzerlöse -2.104.443 -2.079.192 25.251 1,20%

* Mieten und Pachten -19.284 -16.886 2.398 12,43%

* Erstattung vom so. öff. Bereich -21.690 -20.587 1.103 5,08%

* andere betriebliche Erträge -44.338 -38.023 6.315 14,24%

** Sonstige betriebliche Erträge -85.312 -75.496 9.816 11,51%

*** Umsatzerlöse und Erträge -2.189.755 -2.154.688 35.067 1,60%

* RHB-Stoffe / bezogene Waren 407.067 427.710 20.643 5,07%

* bezogene Leistungen 377.399 375.534 -1.865 -0,49%

** Materialaufwand: 784.466 803.243 18.777 2,39%

* Löhne und Gehälter 970.567 921.591 -48.976 -5,05%

* soziale Abgaben / Altersversorgung 265.032 259.993 -5.039 -1,90%

** Personalaufwand: 1.235.599 1.181.584 -54.015 -4,37%

* Afa immat. Vermögen / Sachanlagen 181.458 203.799 22.341 12,31%

* Afa Umlaufvermögen 0 0 0 0,00%

** Abschreibungen: 181.458 203.799 22.341 12,31%

* sonstige betriebliche Aufwendungen 207.038 196.540 -10.498 -5,07%

*** Betriebsaufwand 2.408.561 2.385.166 -23.395 -0,97%

* Erträge aus Beteiligungen 0 0 0 0,00%

* Erträge aus anderen Wertpapieren 0 0 0 0,00%

* Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge -250 -2.275 -2.025 809,94%

* Afa auf Finanzanlagen 0 0 0 0,00%

* Zinsen und ähnliche Aufwendungen 12.884 12.632 -252 -1,96%

**** Ergebnis aus gewöhnl. Geschäftstätigkeit 231.440 240.835 9.395 4,06%

* außerordentliche Erträge 0 0 0 0,00%

* außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0,00%

** Außerordentliche Ergebnis 0 0 0 0,00%

* Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 100 600 500 499,98%

* sonstige Steuern 4.300 3.852 -448 -10,42%

***** ERGEBNIS per Juni 2012 235.840 245.287 9.447 4,01%

Stadtbetrieb Bornheim Gesamt SBB

 - Plan / Ist- Vergleich per Juni 2012   in EURO  -

Abschluss per Q II / 2012
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Plan per

Juni  2012

Ergebnis per

Juni 2012

Abweichung

per 

Juni 2012

%

* Erlöse aus Eintrittsgeldern HFB -463.709 -444.614 19.095 4,12%

* Erstattung für Defizit HFB -325.010 -325.010 0 0,00%

* Friedhofsgebühren 0 0,00%

* Erstattung von Gemeinden 0 0,00%

* andere sonstige Umsatzerlöse -6.666 0 6.666 100,00%

** Umsatzerlöse -795.385 -769.624 25.761 3,24%

* Mieten und Pachten -7.152 -3.214 3.938 55,06%

* Erstattung vom so. öff. Bereich 0 0,00%

* andere betriebliche Erträge 0 0,00%

** Sonstige betriebliche Erträge -7.152 -3.214 3.938 55,06%

*** Umsatzerlöse und Erträge -802.537 -772.838 29.699 3,70%

* RHB-Stoffe / bezogene Waren 271.487 267.623 -3.864 -1,42%

* bezogene Leistungen 24.710 19.425 -5.285 -21,39%

** Materialaufwand: 296.197 287.048 -9.149 -3,09%

* Löhne und Gehälter 247.938 238.408 -9.530 -3,84%

* soziale Abgaben / Altersversorgung 70.068 63.171 -6.897 -9,84%

** Personalaufwand: 318.006 301.579 -16.427 -5,17%

* Afa immat. Vermögen / Sachanlagen 11.592 17.590 5.998 51,74%

* Afa Umlaufvermögen 0 0,00%

** Abschreibungen: 11.592 17.590 5.998 51,74%

* sonstige betriebliche Aufwendungen 62.995 54.050 -8.945 -14,20%

*** Betriebsaufwand 688.790 660.268 -28.522 -4,14%

* Erträge aus Beteiligungen 0 0,00%

* Erträge aus anderen Wertpapieren 0 0,00%

* Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0,00%

* Afa auf Finanzanlagen 0 0,00%

* Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 0,00%

**** Ergebnis aus gewöhnl. Geschäftstätigkeit -113.747 -112.571 1.176 -1,03%

* außerordentliche Erträge 0 0,00%

* außerordentliche Aufwendungen 0 0,00%

** Außerordentliche Ergebnis 0 0 0 0,00%

* Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 0,00%

* sonstige Steuern 0 0 0 0,00%

***** ERGEBNIS per Juni 2012 -113.747 -112.571 1.176 -1,03%

Stadtbetrieb Bornheim hier: Hallen- und Freizeitbad

 - Plan / Ist- Vergleich per Juni 2012   in EURO  -

Abschluss per Q II / 2012
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Plan per

Juni  2012

Ergebnis per

Juni 2012

Abweichung

per 

Juni 2012

%

* Erlöse aus Eintrittsgeldern HFB 0 0,00%

* Erstattung für Defizit HFB 0 0,00%

* Friedhofsgebühren (inkl. Ehrengräber etc.) -125.520 -122.040 3.480 2,77%

* Erstattung von Gemeinden -1.183.538 -1.183.510 28 0,00%

* andere sonstige Umsatzerlöse 0 -4.018 -4.018 -100,00%

** Umsatzerlöse -1.309.058 -1.309.568 -510 -0,04%

* Mieten und Pachten -12.132 -13.672 -1.540 -12,69%

* Erstattung vom so. öff. Bereich -21.690 -20.587 1.103 5,08%

* andere betriebliche Erträge -16.480 -8.909 7.571 45,94%

** Sonstige betriebliche Erträge -50.302 -43.168 7.134 14,18%

*** Umsatzerlöse und Erträge -1.359.360 -1.352.736 6.624 0,49%

* RHB-Stoffe / bezogene Waren 135.580 160.086 24.506 18,08%

* bezogene Leistungen 352.689 356.109 3.420 0,97%

** Materialaufwand: 488.269 516.196 27.927 5,72%

* Löhne und Gehälter 700.993 664.101 -36.892 -5,26%

* soziale Abgaben / Altersversorgung 188.988 191.480 2.492 1,32%

** Personalaufwand: 889.981 855.581 -34.400 -3,87%

* Afa immat. Vermögen / Sachanlagen 169.866 168.501 -1.365 -0,80%

* Afa Umlaufvermögen 0 0,00%

** Abschreibungen: 169.866 168.501 -1.365 -0,80%

* sonstige betriebliche Aufwendungen 142.788 141.221 -1.567 -1,10%

*** Betriebsaufwand 1.690.904 1.681.499 -9.405 -0,56%

* Erträge aus Beteiligungen 0 0,00%

* Erträge aus anderen Wertpapieren 0 0,00%

* Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge -250 -2.275 -2.025 809,94%

* Afa auf Finanzanlagen 0 0,00%

* Zinsen und ähnliche Aufwendungen 250 0 -250 -100,00%

**** Ergebnis aus gewöhnl. Geschäftstätigkeit 331.544 326.488 -5.056 -1,52%

* außerordentliche Erträge 0 0,00%

* außerordentliche Aufwendungen 0 0,00%

** Außerordentliche Ergebnis 0 0 0 0,00%

* Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 100 600 500 499,98%

* sonstige Steuern 4.300 3.852 -448 -10,42%

***** ERGEBNIS per Juni 2012 335.944 330.940 -5.004 -1,49%

Stadtbetrieb Bornheim hier: Betriebsteil Baubetrieb / Friedhof 

 - Plan / Ist- Vergleich per Juni 2012   in EURO  -

Abschluss per Q II / 2012
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Plan per

Juni  2012

Ergebnis per

Juni 2012

Abweichung

per 

Juni 2012

%

* Erlöse aus Eintrittsgeldern HFB 0 0,00%

* Erstattung für Defizit HFB 0 0,00%

* Friedhofsgebühren (inkl. Ehrengräber etc.) 0 0,00%

* Erstattung von Gemeinden 0 0,00%

* andere sonstige Umsatzerlöse 0 0,00%

** Umsatzerlöse 0 0 0 0,00%

* Mieten und Pachten 0 0,00%

* Erstattung vom so. öff. Bereich 0 0,00%

* andere betriebliche Erträge -27.858 -29.114 -1.256 -4,51%

** Sonstige betriebliche Erträge -27.858 -29.114 -1.256 -4,51%

*** Umsatzerlöse und Erträge -27.858 -29.114 -1.256 -4,51%

* RHB-Stoffe / bezogene Waren 0 0,00%

* bezogene Leistungen 0 0,00%

** Materialaufwand: 0 0 0 0,00%

* Löhne und Gehälter 21.636 19.082 -2.554 -11,81%

* soziale Abgaben / Altersversorgung 5.976 5.342 -634 -10,61%

** Personalaufwand: 27.612 24.424 -3.188 -11,55%

* Afa immat. Vermögen / Sachanlagen 17.708 17.708 0,00%

* Afa Umlaufvermögen 0 0,00%

** Abschreibungen: 0 17.708 17.708 0,00%

* sonstige betriebliche Aufwendungen 1.255 1.268 13 1,04%

*** Betriebsaufwand 28.867 43.400 14.533 50,34%

* Erträge aus Beteiligungen 0 0,00%

* Erträge aus anderen Wertpapieren 0 0,00%

* Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 0,00%

* Afa auf Finanzanlagen 0 0,00%

* Zinsen und ähnliche Aufwendungen 12.634 12.632 -2 0,02%

**** Ergebnis aus gewöhnl. Geschäftstätigkeit 13.643 26.918 13.275 97,30%

* außerordentliche Erträge 0 0,00%

* außerordentliche Aufwendungen 0 0,00%

** Außerordentliche Ergebnis 0 0 0 0,00%

* Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 0,00%

* sonstige Steuern 0 0 0 0,00%

***** ERGEBNIS per Juni 2012 13.643 26.918 13.275 97,30%

Stadtbetrieb Bornheim hier: Betriebsteil Photovoltaik

 - Plan / Ist- Vergleich per Juni 2012   in EURO  -

Abschluss per Q II / 2012
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Verwaltungsrat des Stadtbetriebs Bornheim -AöR- 02.10.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 474/2012-SBB

    Stand 13.09.2012
 
 
Betreff 
 

Antrag der VRM Keils, Kuhl, Dr. Kuhn, Montenarh, Schmitz, Söllheim und 
Wirtz vom 12.09.2012 betr. Übernahme von Aufgaben zur Straßenbeleuchtung 

 
Beschlussentwurf
Der Verwaltungsrat beauftragt den Vorstand, den Verwaltungsrat über folgende Punkte zu 
informieren: 

1. Welcher zusätzliche Aufwand durch die Übernahme der Aufgabe „Instandhaltung, Er-
neuerung und Betrieb der Straßenbeleuchtung“ ab 01.01.2013 entsteht. Dies ist an-
hand einer Wirtschaftlichkeitsrechnung darzustellen. 

2. Welche Leistungsvereinbarung mit der Stadt Bornheim getroffen wird. 
3. Welche Maßnahmen eingeleitet werden, um das Aufgabenpaket „Planung, Herstellung, 

Erweiterung und Änderung“ mittelfristig ebenfalls in der AöR/SBB zu implementieren 
und die entsprechende Wirtschaftlichkeitsberechnung vorzulegen. 

4. Wie die Signalgebung für die Rundsteuergeräte der Straßenbeleuchtung in die Hand-
lungshoheit der AöR/SBB gelangen kann. Welcher Aufwand entsteht hier? 

 
Sachverhalt
In Abstimmung mit der Kommunalaufsicht sind zunächst die Aufgaben zur Instandhaltung, 
Erneuerung und dem Betrieb der Straßenbeleuchtung für die Übertragung auf den Stadtbe-
trieb Bornheim vorgesehen, da diese Aufgaben für die Gewährleistung der Verkehrssiche-
rungspflicht erforderlich sind. Die entsprechenden Anforderungen werden seitens der Stadt 
Bornheim in die Leistungsvereinbarung „Leistungsbeschreibung und Anforderungen an die 
Ausführung der Maßnahmen zur Erfüllung der städtischen Verkehrssicherungspflicht“ einge-
arbeitet. 
 
Die Prüfung, wie die Signalgebung für die Rundsteuergeräte der Straßenbeleuchtung in die 
Handlungshoheit des Stadtbetrieb Bornheim gelangen kann, ist aktuell bei der Stadt Born-
heim als Eigentümerin der Anlagen in Arbeit. 
 
Die Übertragung weiterer Aufgaben aus dem Bereich Straßenbeleuchtung (Planung, Neu-
bau, Stromversorgung) auf den Stadtbetrieb Bornheim kann eine sinnvolle Ergänzung sein, 
erfordert aber im Rahmen der Anzeige nach § 115 GO an die Kommunalaufsicht den Nach-
weis der Wirtschaftlichkeit dieser Aufgabenübertragung im Sinne des § 107 I GO.  
Der Beschlussentwurf entspricht dem Vorschlag der Antragsteller und beinhaltet den Auftrag, 
die genannten Voraussetzungen zu prüfen. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 
Antrag 
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12.09.2012 
     
An den Vorsitzenden  
des Verwaltungsrats der Stadtbetriebe Bornheim AöR  
Herrn Wolfgang Henseler 
Rathausstraße 2 
53332 Bornheim 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Henseler,  
 
wir bitten Sie folgenden Antrag auf die nächste Tagesordnung zu setzen: 
 
Antrag: 
 
Der Verwaltungsrat des Stadtbetrieb Bornheim AöR beauftragt den Vorstand, den Verwaltungsrat 
darüber zu informieren,  
 

 welcher zusätzliche Aufwand durch die Übernahme der Aufgabe „Instandhaltung, 
Erneuerung und Betrieb“ der Straßenbeleuchtung ab dem 01.01.2013 entsteht. Dies ist 
anhand einer Wirtschaftlichkeitsrechnung darzustellen. 
 

 welche Leistungsvereinbarung mit der Stadt Bornheim getroffen wird. 
 

 welche Maßnahmen eingeleitet werden, um das Aufgabenpaket „Planung, Herstellung, 
Erweiterung und Änderung“ mittelfristig ebenfalls in der AÖR/SBB zu implementieren und 
die entsprechende Wirtschaftlichkeitsberechnung vorzulegen.  
 

 wie die Signalgebung für die Rundsteuergeräte der Straßenbeleuchtung in die 
Handlungshoheit der AÖR/SBB gelangen kann. Welcher Aufwand entsteht hier? 

 
Begründung: 
 
In der Sitzung des Rates der Stadt Bornheim am 20.09.2012 soll die 3. Satzungsänderung des 
Stadtbetrieb Bornheim AöR beschlossen werden. Hierdurch wird das Aufgabenspektrum wie 
geplant erweitert. Da aber nur eine Teilaufgabe der Straßenbeleuchtung übernommen wird, 
möchten die Antragsteller die mittelfristige Planung vorgestellt bekommen.  

 
   gez. gez. gez. gez. 

Ewald Keils Sebastian Kuhl Dr. Arnd Kuhn Stefan Montenarh 

    gez. gez. gez. 
 Heinz-Joachim Schmitz Michael Söllheim Hans Dieter Wirtz 
 

 

   

 

Wir in Bornheim. 
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Verwaltungsrat des Stadtbetriebs Bornheim -AöR- 02.10.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 478/2012-SBB

    Stand 18.09.2012
 
Betreff 
 

Bericht über den Sachstand Erneuerbare Energien und der Integration des 
Aufgabenbereiches Wasser- und Abwasserwerk 

 
Sachverhalt
Erneuerbare Energien 
 
Photovoltaikanlage auf der Förderschule in Bornheim 
 
Der Landschaftsverband Rheinland wurde gebeten, dem StadtBetrieb die entsprechenden 
Konditionen für eine Miete der Dachflächen mitzuteilen. Im Anschluss kann zusammen mit 
dem entsprechenden Ingenieurbüro geprüft werden, inwieweit der Betrieb einer Photovol-
taikanlage auf dem Dach des Schulgebäudes und der Turnhalle wirtschaftlich ist. 
 
Integration des Wasser- und Abwasserwerks 
 
Aktivitätenplan 
 
Um alle notwendigen Aufgaben im vorgegebenen engen Zeitrahmen zu schaffen, wurde ein 
mit allen Projektbeteiligten (Stadt Bornheim, StadtBetrieb, der Kommunalagentur NRW, der 
Regionalgas Euskirchen (zur Info)) ein Aktivitätenplan bzw. ein Maßnahmenplan erarbeitet.  
 
In diesem werden die abzuarbeiten Aufgaben definiert. Die Aufgaben sind nummeriert, 
gleichzeitig werden Fertigstellungstermine abgestimmt und damit die Aufgabenerledigung 
priorisiert. Jeder Aufgabe ist ein für die Umsetzung Verantwortlicher zugeordnet. Dabei wird 
zwischen Durchführungsverantwortung, Mitwirkungspflicht und Informationsanrecht unter-
schieden.  
 
Der Aktivitätenplan wird fortlaufend aktualisiert, ergänzt und als Instrument für das zeitliche 
Projektcontrolling genutzt. Er dient der Terminverfolgung der vereinbarten Maßnahmen.  
Sollte es zu Terminüberschreitungen kommen, werden die Ursachen analysiert und  
kurzfristig geeignete Gegenmaßnahmen eingeleitet. Gleichzeitig werden interne und 
externe Aufgabenerledigungen zeitlich koordiniert. 
 
Raumsituation 
 
Der Wasser- und Abwasserbereich wird räumlich komplett in das Gebäude des Baubetriebs-
hofes integriert. Es war ursprünglich angedacht, den Sozialtrakt aufzustocken und einen Flä-
chentausch mit dem THW vorzunehmen. Da dieser Tausch nicht zustande gekommen ist, 
sind Umbauarbeiten innerhalb des Baubetriebshofes notwendig. Die erweiterte Malerwerk-
statt wird umgestaltet und kann dann als Sozialraum sowie für größere Besprechungen und 
die Sitzungen des Verwaltungsrates genutzt werden. 
 
Der derzeitige Sozialraum wird zu einem Servicecenter umgebaut. Die Umgestaltung dieser 
Räume wird aus Mitteln der Bauunterhaltung finanziert. Vier Büroräume die derzeit noch vom 
THW genutzt werden, stehen ab dem 01.03.2013 zur Verfügung. Ein Raumkonzept besteht 
sowohl für die Übergangszeit vom 01.01.2013 bis 28.02.2013, als auch für die Zeit ab dem 
01.03.2013. 
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Personal 
 
Auf die Stellenausschreibungen sind insgesamt 464 Bewerbungen eingegangen. Es wurden 
Gespräche mit den aktuellen Mitarbeitern der Regionalgas Euskirchen geführt und zum Zeit-
punkt der Vorlagenerstellung konnten 11 Arbeitsverträge abgeschlossen werden. Diese wer-
den nun mit weiteren Mitarbeitern der Regionalgas sowie externen Mitarbeiter ergänzt. So ist 
sichergestellt, dass zum 01.01.2013 ausreichend qualifiziertes Personal vorhanden ist. 
 
Software 
 
Als Abrechnungsprogramm wird künftig das Programm LIMA der rhenag Köln genutzt. Die-
ses wird auch aktuell bei der Regionalgas Euskirchen eingesetzt. So wird sichergestellt, dass 
in diesem Bereich ein reibungsloser Übergang möglich ist. 
 
Die aktuellen Daten des Geoinformationssystems (GIS) sollen durch einen externen Dienst-
leister in das GIS System des StadtBetriebs migriert werden. 
 
Bei anderen Programmen die derzeit bei der Regionalgas Euskirchen im Einsatz sind, wird 
geprüft inwieweit diese auch in Zukunft beim StadtBetrieb notwendig und sinnvoll sind. 
 
Hardware 
 
Der Serverraum des StadtBetriebs wird eingerichtet und mit einem eigenen Server ausges-
tattet. Die im Rahmen der Hardwareerweiterung anfallenden Elektroarbeiten wurden beauf-
tragt. 18 Arbeitsplatzrechner wurden bestellt. Es findet zudem ein ständiger Austausch mit 
der städtischen EDV statt. 
 
Externe Dienstleistungen 
 
Leistungen die derzeit durch externe Firmen erfolgen, sollen möglichst auch künftig weiter 
erfolgen. Gespräche mit den entsprechenden Firmen wurden bereits geführt. 
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Verwaltungsrat des Stadtbetriebs Bornheim -AöR- 02.10.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 479/2012-SBB

    Stand 13.09.2012
 
Betreff Bericht über den Betriebsteil HallenFreizeitBad 
 
Sachverhalt
1. Veranstaltungen, Aktionen und Projekte 
 

- 3. Bornheim-Tag: Am 07. Juli 2012 kamen insgesamt 669 Bornheimer/innen zum 
kostenlosen Schwimmen. Davon 257 Erwachsene und 412 Jugendliche. 

 
- Ferienanimation Regionalgas Euskirchen: Auch die diesjährige Ferienanimation 

wurde von der Regionalgas Euskirchen gesponsert. Über die Honorare hinaus wur-
de umfangreiches Spielmaterial zur Verfügung gestellt. Die Honorarkräfte aus 2011 
konnten wieder verpflichtet werden und sorgten in bewährter Form für reichlich 
Spaß und Aktion mit den anwesenden Kindern und Jugendlichen. 

 
- Weltkindertag 2012: Erstmals wird dieses Jahr in Umsetzung des Marketing-

Konzeptes am 20. September allen Kinder bis 12 Jahre, die in Begleitung eines zah-
lenden Erwachsenen kommen, freier Eintritt gewährt. Das diesjährige Motto „Kinder 
brauchen Zeit“ soll das Recht der Kinder auf Spiel und Freizeit hervorheben. Daher 
unterstützt diese Aktion auch die Inhalte des diesjährigen Weltkindertages. 

 
- Aqua-Cycling: Die Aktionstage am 28. und 31. August 2012 waren sehr gut be-

sucht. Alle 4 Kurse dienstags sind ausgebucht. Für die 4 Kurse freitags sind noch 4 
Plätze frei. In den Herbstferien finden keine Kurse statt, sodass der erste Kurs exakt 
bis zur Schließphase Anfang Dezember läuft. Im Januar 2013 sind weitere Aktions-
tage geplant, da im laufenden Kurs nur selten Plätze für Schnuppertraining angebo-
ten werden können. 

 
- Sauna-XXL: Die nächste Sauna-XXL am 13.Oktober 2012 zum Thema „Oktober-

fest“ bietet als Highlight einen Bieraufguss. Das Aquarius-Team wird neben der 
normalen Speisekarte auch bayrische Spezialitäten anbieten. Die „Sibirische Nacht“ 
am 10. November wird durch die längere Schließphase die letzte Sauna-XXL in 
2012. 

 
- Facebook: Die am 22. September 2011 gestartete Präsenz bei Facebook gestaltet 

sich mit verschiedenen Aktionen exklusiv für deren Nutzer zunehmend positiv. Ver-
anstaltungen, Newsletter u.ä. werden dort zusätzlich veröffentlicht und ermöglichen 
eine gute Verbreitung von Informationen. Derzeit erhalten 92 Personen unsere Mel-
dungen über Facebook unmittelbar. 

 
- Fitnessstudio: Die Vorbereitungen für die Umbauarbeiten durch ACTIC laufen. Die 

für Mitte November geplante Eröffnung wird sich durch das Baugenehmigungsver-
fahren auf Januar/Februar 2013 verschieben. 

 
- Schließphase 2012: Aufgrund der Sanierungsmaßnahmen wird das HFB nach der-

zeitigem Stadt vom 03. bis 26.Dezember 2012 geschlossen bleiben. Für  eine ver-
lässlichere Planung müssen die Ausschreibungsergebnisse zur Betonsanierung und 
zur Sanierung Überlaufrinnen abgewartet werden.  
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2. Technik: 
 

- Verlängerung Stromlieferungsvertrag:  Mit Schreiben vom 10. September hat die 
RheinEnergie angeboten, den derzeitigen Vertrag zu gleichen Konditionen bis 
31.12.2013 zu verlängern. Da eine Ausschreibung eher höhere Preise erwarten 
lässt, hat der Vorstand dieses Angebot angenommen. Für 2014 soll zusammen mit 
der Stadt Bornheim eine entsprechende Ausschreibung durchgeführt werden. Al-
ternativ könnte der SBB abhängig von der weiteren Entwicklung bis dahin auch in 
der Lage sein, den zum Betrieb des HFB benötigten Strom selbst herzustellen. 

 
- Betonsanierung Keller und Sanierung Überlaufrinnen: Die entsprechenden 

Ausschreibungen wurden mit der Stadt Bornheim abgesprochen und werden durch 
Ingenieurbüros durchgeführt. Nach Einschätzung der Ingenieure sind die Arbeiten 
während der Schließphase durchführbar. Die Ergebnisse der Ausschreibungen 
werden zeigen, ob diese Einschätzung von den beteiligten Firmen geteilt wird. 

 
- Austausch defekte Kolbenstangen Hubboden Variobecken: Das bei der War-

tung 2011 festgestellte Bevorstehen eines Hydraulikversagens ist eingetroffen. In 
der letzten Schulwoche vor den Sommerferien musste der Hubboden im Variobe-
cken festgesetzt werden. Die Reparatur wird zusammen mit der Wartung 2012 
während der Schließphase durchgeführt. Entsprechende Mittel sind im Wirtschafts-
plan vorgesehen. 

 
3. Besuchsentwicklung: Die Besuchszahlen zeigten in 2011 im Vergleich zu 2010 einen 

Rückgang von insgesamt 4,5 %. Von Januar bis August 2012 steigerten sich die Be-
suchszahlen im Vergleich zum Vorjahreszeitraum dagegen um  3,4 %. Im Bereich der 
Schwimm- und Kombitarife stiegen die Besuchszahlen von Januar bis August 2012 im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 16,9 % bzw. um 6,3 %. Der Anteil der Nutzungen 
durch Jahreskarteninhaber an den Gesamtbesuchen (inkl. Schulen, Vereine, etc.) lag in 
2009 bei 1,9 %, in 2010 schon bei 3,0 % und stieg in 2011 auf 4,1 %. Von Januar bis 
August 2012 lag die Nutzungsanteil der Jahreskarten bei 2,9 %.  
 
In der nachfolgenden Grafik ist die Besuchsentwicklung von 2009 bis August 2012 im 
Monatsvergleich dargestellt: 

Absoluer Vergleich Besuchszahlen Januar bis 
Dezember 2009 bis 2011 und Januar bis August 2012
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Die absoluten Zahlen der Jahre 2009 bis 2011 sowie Januar bis August 2012 und die 
prozentuale Veränderung zum jeweiligen Vorjahresmonat sind in der nachfolgenden Ta-
belle dargestellt: 

Monat 
2009 
Gesamt 

Differenz 
% 

2010 
Gesamt 

Differenz 
% 

2011 
Gesamt 

Differenz 
% 

2012 
Gesamt 

Januar 13.950 13,1% 15.783 7,0% 16.884 -5,4% 15.978 
Februar 12.334 15,4% 14.233 12,4% 15.991 -11,8% 14.111 
März 16.320 11,8% 18.246 -11,7% 16.107 5,4% 16.973 
April 13.796 11,1% 15.324 3,9% 15.919 -10,3% 14.274 
Mai 19.312 -5,5% 18.252 8,2% 19.748 5,0% 20.737 
Juni 18.969 31,5% 24.950 -11,1% 22.174 -20,7% 17.590 
Juli 25.357 30,0% 32.959 -44,6% 18.270 24,0% 22.646 
August 28.275 -40,1% 16.923 17,8% 19.935 38,4% 27.592 
September 17.233 -10,9% 15.359 15,7% 17.765 -100,0% 0 
Oktober 14.727 -4,0% 14.140 2,0% 14.427 -100,0% 0 
November 16.234 -4,4% 15.520 -4,5% 14.815 -100,0% 0 
Dezember 4.824 39,1% 6.711 3,1% 6.918 -100,0% 0 
Summe 201.331 3,5% 208.400 -4,5% 198.953 3,4% 149.900 

 

Die Verteilung der Erlöse von 2011 sowie von Januar bis August 2012 auf die einzelnen 
Bereiche sind in den folgenden Grafiken und Tabellen zusammengestellt: 
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Die folgenden Tabellen zeigen die detaillierte Besuchsentwicklung der Sparte Erwach-
sene, Jugendliche und Familientarife Januar bis Dezember 2009 bis 2011 sowie Januar 
bis August 2012 getrennt nach den Tarifgruppen Schwimmen und Kombitarife.  

 
Schwimmtarife Erwachsene und Jugendliche (Einzeltarife und Gruppen) 
 

Monat 
2009 

Schwimmen Differenz 
2010 

Schwimmen Differenz 
2011 

Schwimmen Differenz 
2012 

Schwimmen
Jan 6.289 -3,4% 6.076 27,0% 7.719 8,6% 8.386
Feb 5.348 9,3% 5.846 3,9% 6.073 -7,5% 5.620

März 7.157 9,3% 7.824 -23,1% 6.014 20,6% 7.252
April 8.281 -6,1% 7.775 18,6% 9.221 -11,7% 8.140
Mai 11.989 -20,4% 9.547 0,2% 9.567 22,7% 11.737
Juni 12.433 27,5% 15.849 -13,1% 13.780 -35,7% 8.861
Juli 17.872 50,6% 26.915 -61,0% 10.493 75,4% 18.409
Aug 20.598 -41,9% 11.969 31,1% 15.686 49,2% 23.407
Sep 2.726 80,4% 4.918 90,1% 9.349
Okt 14.446 -53,4% 6.736 0,2% 6.749
Nov 6.679 -23,1% 5.134 14,6% 5.881
Dez 6.503 -67,8% 2.092 37,5% 2.876  

Summe 120.321 -8,0% 110.681 -6,6% 103.408 16,9% 91.812
 
 
Kombitarife Erwachsene und Jugendliche (Einzeltarife und Gruppen) 
 

Monat 
2009 

Kombi Differenz 
2010 

Kombi Differenz 
2011 

Kombi Differenz 
2012 

Kombi 
Jan 3.271 6,2% 3.474 -27,7% 2.510 2,7% 2.577
Feb 2.757 0,0% 2.757 -20,5% 2.191 -5,0% 2.081
März 2.959 10,7% 3.276 -40,0% 1.965 17,7% 2.313
April 2.116 20,4% 2.548 -32,0% 1.733 16,9% 2.026
Mai 2.581 -5,0% 2.453 -34,5% 1.606 16,1% 1.864
Juni 2.316 -23,8% 1.765 -15,4% 1.493 12,5% 1.679
Juli 2.039 -23,7% 1.556 15,1% 1.791 -1,2% 1.769
Aug 1.803 29,0% 2.326 -23,7% 1.774 -4,0% 1.703
Sep 2.229 -17,5% 1.840 10,1% 2.025
Okt 3.053 -31,2% 2.100 4,8% 2.201
Nov 3.151 -35,5% 2.031 12,6% 2.287
Dez 1.242 -8,4% 1.138 24,1% 1.412  
Summe 29.517 -7,6% 27.264 -15,7% 22.988 6,3% 16.012

 
Es wird erwartet, dass vor Inkrafttreten der neuen Gebührensatzung verstärkt Jahreskarten 
verkauft werden und nach Inkrafttreten werden Einbußen erwartet, die bei der Kalkulation 
entsprechend berücksichtigt wurden. 
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Verwaltungsrat des Stadtbetriebs Bornheim -AöR- 02.10.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 480/2012-SBB

    Stand 13.09.2012
 
 
Betreff Bericht über den Betriebsteil Baubetrieb 
 
Sachverhalt 
 
Annahmestelle für Grünabfälle und Elektroschrott 
 
Die Annahmestelle beim StadtBetrieb wird weiterhin sehr gut von den Bürgerinnen und Bür-
gern der Stadt Bornheim angenommen. 
 
Zusammenfassung für 2011: 
 
Es wurde die Anfuhr durch insgesamt 10.302 Kfz erfasst. Dabei wurden 3.920 m³ Grünabfäl-
le abgegeben. Dies entspricht 98 Containern (je 40 m³). Die Abfuhr von Elektroschrott erfolg-
te durch insgesamt 36 Containern = 1.400 m³. 
 
Grünflächenunterhaltung 
 
Um auch in diesem Jahr die Spitzenzeiten der Wachstumsperiode abzudecken, wurden 
durch Mitarbeiter des SBB Überstunden an Freitagnachmittagen erbracht. In diesem Rah-
men wurde beispielsweise der Dorfplatz in Walberberg gepflegt und das Straßenbegleitgrün 
in verschiedenen Bereichen des Stadtgebietes gemulcht. 
 
Darüber hinaus wurden durch Fremdvergabe die Park & Ride Plätze der Linie 18 in Merten 
und Waldorf einem Pflegegang unterzogen. 
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Verwaltungsrat des Stadtbetriebs Bornheim -AöR- 02.10.2012
 
  öffentlich  Vorlage Nr. 481/2012-SBB

    Stand 13.09.2012
 
Betreff Bericht über den Betriebsteil Friedhof 
 
Sachverhalt
Kolumbarien 
 
Der SBB beabsichtigte auf dem Friedhof Walberberg in 2012 ein Kolumbarium zu errichten. 
Zunächst waren 3 Segmente mit je 16 Kammern geplant. Auf Drängen des OV Feldenkir-
chen wurde jedoch entschieden, ein Segment in Merten neu zu errichten, jedoch auf beiden 
Friedhöfen bereits 3 Fundamente anlegen zu lassen. 
 
Hinsichtlich des Kolumbariums in Walberberg wurden durch das VRM Wirtz bereits mehrfach 
mündlich in den jeweiligen VR-Sitzungen bzw. per Email Einwände gegen die Errichtung 
eines Kolumbariums in Walberberg vorgetragen. 
 
Der SBB hat im Vorfeld der Errichtung um eine Stellungnahme des Kirchenvorstandes der 
Kath. Kirchengemeinde St. Walburga Walberberg und des Ortsvorstehers gebeten. Nach-
dem nun beide Antworten (siehe Anlage) vorliegen, wird ersichtlich, dass die ablehnende 
Haltung des Kirchenvorstandes auch beim Ortsvorsteher vorliegt. Der Ortsvorsteher legt in 
seinem Schreiben zwar nahe, einen Ortstermin auf dem Friedhof Walberberg zu vereinba-
ren, drückt in seinen folgenden Äußerungen jedoch deutlich seine ablehnende Haltung aus.  
 
Obwohl das Kolumbarium in Walberberg auf dem Grundstück des SBB errichtet werden soll-
te und hierfür keine weitere Genehmigung des Ortsvorstehers oder des Kirchenvorstandes 
erforderlich war, wurde von einer Durchsetzung der Errichtung seitens des SBB zum jetzigen 
Zeitpunkt abgesehen. Der schnelle Bau von Kolumbarien wird in den anderen Ortschaften 
sehr positiv gesehen und dringend gefordert (Beispiele sind die Erweiterungen in Merten 
neu, Sechtem und Hersel, sowie der Neubau in Waldorf). Die beiden ursprünglich für Wal-
berberg vorgesehenen Segmente wurden auf die bereits fertig gestellten Fundamente in 
Merten neu errichtet (siehe Foto). Die Erweiterung des Kolumbariums auf dem Friedhof 
Bornheim wurde ebenfalls abgeschlossen. 
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Kolumbarium Merten neu (im Bau) 

 
Wie vom Verwaltungsrat am 28.03.2012 beschlossen, werden die nächsten Kolumbarien in 
Kardorf und Sechtem planmäßig Anfang 2013 errichtet (siehe Aufstellung). 
 
Friedhof Kapazität 

aktuell 
Frei Errichtung Erweiterung Kapazität 

neu 
Merten neu 60 2 1974 - - 
Sechtem I 54 12 2003 - - 
Bornheim I 54 0 2003 - - 
Hersel 12 9 2010 - - 
Roisdorf 48 48 02/2012 - - 
Bornheim II 48 48 - 09/2012 - 
Walberberg - - 09/2012 - -
Merten neu II 48 48 - 2014 

09/2012 
- 

Sechtem II - - - 2013 48 
Kardorf - - 2013 - 48 
Hersel II - - - 2014 36 

Waldorf   2014 - 48 
Rösberg - - 2015 - 32 
Brenig - - 2015 - 32 
Hemmerich - - 2016 - 32 
Merten alt - - 2016 - 32 
Bornheim III - - - 2017 48 
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Widdig - - 2017 - 32 
Roisdorf II - - - 2018 48 
Dersdorf - - 2018 - 32 
Sechtem III - - 2019 - 32 
Hersel III - - - 2019 48 
      
Walberberg  - - - ab 2020 48 
 
Sanierung der Friedhofsmauer Merten alt 
 
Ein Ingenieurbüro hat den Auftrag ein Gutachten über den Zustand der Mauer zu 
erstellen erhalten. Dieser Auftrag beinhaltet das Erstellen eines Maßnahmenkatalo-
ges für die notwendigen Sanierungsarbeiten, das Erstellen eines Leistungsverzeich-
nisses, sowie die Überwachung der Arbeiten. Zwischenzeitlich wurden auf Wunsch 
des Ingenieurbüros durch den SBB bereits 2 Ausgrabungen an der Mauer vorge-
nommen, um Klarheit über die Beschaffenheit und den Aufbau der Mauer zu erhal-
ten. 
 
Eine Rücksprache mit dem Ingenieurbüro am 17.09.2012 ergab, dass bis Ende Ok-
tober das beauftragte Gutachten und der dazu gehörende Zeitplan zur Durchführung 
der Arbeiten vorgelegt wird. 
 
Anlagen zum Sachverhalt 

1. Stellungnahme Kirchengemeinde zu Kolumbarium Walberberg 
2. Stellungnahme Ortsvorsteher zu Kolumbarium Walberberg 
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